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Ausgangssituation

Steigende Mengen an Laubholz stehen zur Verfügung
W i h d D k b it dWegen unzureichendem Deckungsbeitrag werden 
Durchforstungsmaßnahmen nur ungenügend durchgeführt
Nutzung von kostengünstigem Laubschwachholz bestenfalls als 
Brenn- oder Industrieholz ungeachtet der potentiellen HolzqualitätBrenn- oder Industrieholz ungeachtet der potentiellen Holzqualität 
Potential zur Nutzung für höherwertige Produkte besteht sofern 
entsprechende Holzqualität gegeben ist
Informationen über Rohstoffeigenschaften und optimierte VerarbeitungInformationen über Rohstoffeigenschaften und optimierte Verarbeitung 
nicht verfügbar
Derzeit geltende Sortiernormen sind vorrangig auf Laubholz starker 
Dimensionen optimiert. GeringeDimensionen optimiert. Geringe 
Durchmesser werden a priori geringeren 
Qualitätsklassen zugeordnet 
Nachhaltige Versorgung in größerem 

fUmfang nicht organisiert



Ziele und Inhalt

Aufzeigen der Nutzungspotentiale von Laubschwachholz
Erweiterung der Absatz- und Ausformungsmöglichkeiten für den 
Waldbesitzer
Anregung zu qualitativ hochwertiger WaldpflegeAnregung zu qualitativ hochwertiger Waldpflege
Innovation in der Produktentwicklung und gesicherte Versorgung 
für den Verarbeiter
Erweiterung der Produzent-Abnehmer-Beziehungen im Bereich 
Laubschwachholz durch Optimierung von regionalen Wald-Holz-
KettenKetten



Erwartete Ergebnisse

Empfehlungen zur Optimierung der Wertschöpfungskette LSH in 
der Region Niederösterreich

Entscheidungshilfe für die Nutzung und den Einsatz von 
Laubschwachholz für den Waldbesitzer (Qualitätsmerkmale,Laubschwachholz für den Waldbesitzer (Qualitätsmerkmale, 
Leitfaden für die Nutzung) 

Entscheidungshilfe für die Nutzung und den Einsatz von 
Laubschwachholz für den Weiterverarbeiter (Empfehlungen fürLaubschwachholz für den Weiterverarbeiter (Empfehlungen für 
Sortimente und Produkte und für Einsatzbereiche)
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